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1.



Einleitung



Einleitung Im Zuge der umfangreichen Maßnahmen zur Erreichung des Strategischen Ziels 1



„Alle Schülerinnen und Schüler sollen am Ende des zweiten Schuljahres altersgemäße Texte sinnerfassend lesen können“



wird u.a. seit dem Schuljahr 2007/08 ein Lesetest für den zweiten Schuljahrgang an allen hessischen Grundschulen durchgeführt. Die folgende Sammlung von Leseaufgaben dient der Förderung und Weiterentwicklung derjenigen Komponenten der Lesekompetenz, die in diesem Verfahren überprüft werden. Die Übungen sind vor allem für Schülerinnen und Schüler geeignet, die sich nach dem Schriftspracherwerb in der Phase des sogenannten weiterführenden Lesens befinden. Eine Reihe von Aufgaben besonders im Bereich „Textlesen“ ist auch für fortgeschrittenere Leserinnen und Leser einsetzbar. Es können also gezielt Aufgabenformate herausgesucht werden, die auf spezielle Anforderungen des sinnerfassenden Lesens Bezug nehmen. Wie im Lesetest für den zweiten Schuljahrgang ist auch in dieser Sammlung eine Unterteilung in verschiedene Bereiche vorgenommen worden: Wörter lesen und Sätze lesen als Basis und darauf aufbauend Textlesen als höhere Stufe des sinnerfassenden Lesens. Das Dekodieren einzelner Wörter ist Voraussetzung für das Leseverstehen eines ganzen Satzes, und dieses wiederum braucht man, um einen zusammenhängenden Text angemessen zu erfassen. Umgekehrt ist es bei Verstehensproblemen von komplexeren Zusammenhängen der Textbedeutung oft notwendig, wieder auf niedrigere Stufen zurückzugehen, also den Sinn einzelner Sätze aufzuschlüsseln oder besondere Wortbedeutungen zu recherchieren. Die didaktischen Materialien sind keine Kopiervorlagen zum unmittelbaren Einsatz im Unterricht, sondern bestehen aus Anregungen mit Aufgabenbeispielen, die nach Bedarf eingesetzt und ergänzt werden können. Auf diese Weise kann eine klassenspezifische Aufgabensammlung zum Lesen entstehen, die von den Schülerinnen und Schülern differenziert genutzt werden kann. Um nachhaltigen Erfolg zu sichern, empfiehlt es sich, mit den Kindern immer wieder das konkrete Vorgehen bei den einzelnen Aufgabentypen und die damit
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Einleitung



verbundenen Fortschritte in der Lesefähigkeit anzusprechen und bewusst zu machen. Dabei sollen die didaktischen Kommentare helfen. Eine vertiefende Auseinandersetzung mit den jeweiligen lesedidaktischen Aspekten wird durch Verweise auf die entsprechenden Lese-Infos des Hessischen Kultusministeriums angeregt. Sinnerfassend lesen zu können ist und bleibt eine Schlüsselkompetenz für erfolgreiches Lernen. Es geht nicht nur um die Aneignung bestimmter Inhalte aus Texten, sondern allgemein um die kognitive und emotionale Entwicklung der Schülerinnen und Schüler und ihre Bereitschaft, sich aktiv in Lernprozessen zu engagieren. Die von der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland (KMK) vorgelegten Bildungsstandards im Fach Deutsch für den Primarbereich enthalten im Kompetenzbereich „Lesen – mit Texten und Medien umgehen“ vier Teilkompetenzen. In allen spielt das sinnerfassende Lesen eine zentrale Rolle.
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 1 „Keine Angst vor langen Wörtern” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler lesen Wörter, die von Reihe zu Reihe länger werden, laut vor. Im zweiten Schritt bilden sie selbst ähnliche Reihen und tauschen sie zum Lesen untereinander aus a) lautlich in Silben b) in Morpheme (Bedeutungsbausteine oder Funktionsbausteine)



Aufgabenbeispiele a) Male mit deinem Bleistift unter alle Wörter die Silbenbögen.



Kinder – schreiben – laufen – Stifte – Kleiderschrank … b) Teile alle Wörter mit deinem Stift in Wortbausteine.



Straßen|bahn|haltestelle – Bilderbuchabteilung – Handtuch – Fahrradschlauch … Färbe die Teile der Wörter, die gleich sind, mit deinem Markierstift und lies sie dann.



reden schlafen singen packen Übung …….



gefunden gebraucht gelesen



Zeitung Umleitung Prüfung geschenkt



………



…………



Findest du selbst noch mehr Wörter für die Listen? Suche im Wörterbuch.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Schülerinnen und Schüler lernen mit diesen Übungen, die Phase des lauten Synthetisierens (Rekodierens) zu bewältigen und ganze Buchstabengruppen beim Lesen gleichzeitig zu erfassen und zu deuten. Gerade das langsame, mühevolle Rekodieren verhindert häufig ein erfolgreiches Sinnerfassen. Das Aufteilen in Silben ist beim lauten Lesen kontrollierbar, das Aufteilen in Morpheme erfolgt beim stillen Lesen und stellt eine komplexere Form der Segmentierung dar. Die Übungen helfen, indem sie wegführen von der Konzentration auf den Einzellaut und hin zur Erfassung von Strukturen in Wörtern.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 1 „Was ist Lesen?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 2 „Tannenbäume und Pyramiden” Aufgabenbeschreibung Durch das Lesen von Wörtern, die von Zeile zu Zeile länger werden, sind alle Schülerinnen und Schüler in der Lage, auch sehr lange Wörter in ihrem Aufbau zu erkennen und vorzulesen.



Aufgabenbeispiel Lies die Wörterlisten von oben nach unten laut vor. Du kannst dich auch Reihe für Reihe mit einem anderen Kind abwechseln.



I Platz Parkplatz Busparkplatz Schulbusparkplatz II Vollmilch Vollmilchschokolade Vollmilchschokoladentafel III



Schläger Tennisschläger Tischtennisschläger Tischtennisschlägergriff



Rad Fahrrad Kinderfahrrad Kinderfahrradsattel



Fallen dir noch mehr Beispiele ein? Schreibe sie auf und gib sie einem anderen Kind zu lesen.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Durch sukzessives Anfügen neuer Komponenten können die Schülerinnen und Schüler den strukturellen Aufbau langer Wörter nachvollziehen und im Gedächtnis speichern. Bei dieser Übung ist lautes Lesen sinnvoll, damit die Kinder beim Artikulieren deutlich wahrnehmen, wie das lange Wort sich aus bereits bekannten und neu hinzukommenden Wortbausteinen zusammensetzt. Manche Kinder haben Angst vor langen Wörtern, weil sie sie nur als Kette von Buchstaben sehen. Dagegen hilft die Erkenntnis, dass lange Wörter fast immer aus überschaubaren Teilen zusammengesetzt sind. Sinnvoll ist es, Kinder diese Aufgaben in zweifacher Weise bearbeiten zu lassen: reproduktiv beim Lesen und produktiv beim Weitersammeln und Aufschreiben von Wörtern.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 1 „Was ist Lesen?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 3 „Geheimschriften entziffern” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler dekodieren verrätseltes oder bruchstückhaftes Textmaterial, indem sie ihr Wissen über Wörter und Sätze zu Hilfe nehmen. Sie formulieren die Regel der jeweiligen Geheimschrift und lesen oder schreiben die Wörter und Sätze in der normalen Form auf. Mögliche Varianten a) Buchstaben werden nach einem bestimmten System durch andere Zeichen ersetzt, z.B. „no vocal-Schrift“. b) Ein Text wird beschnitten und ist nur teilweise sichtbar. c) Die Reihenfolge der Buchstaben in einem Wort wird durcheinander gebracht.



Aufgabenbeispiele Kannst du das lesen? Zu jeder Geheimschrift gibt es eine Regel, die du herausfinden sollst. Lies die Sätze laut vor und schreibe die Regel auf. a) _l_fant_n Di_ afrikanisch_n _l_fant_n wand_rn in Famili_n durch di_ Wäld_r und St_pp_n. Si_ hab_n groß_ Ohr_n und lang_ Stoßzähn_. b) Eins, zwei, drei, alt ist nicht neu. Neu ist nicht alt, warm ist nicht kalt c) Das ist Pppii Lpagtsurmnf. Sie lbet in eniem kielnen Huas mit irhem Prefd und Hrren Nilsson, dem Aeffn. Piipps Ppaa ist ein Smenaen und Kätipan.



Regel



Regel



Regel



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Geübte Leserinnen und Leser entziffern nicht Buchstabe für Buchstabe, sondern antizipieren mögliche Wortformen aus Ersteindrücken und gleichen diese kontinuierlich mit dem vorliegenden Textmaterial ab. Dieser Vorgang verläuft mit zunehmender Leseerfahrung immer schneller und routinierter. Für ein Verstehen komplexer Textinhalte ist hohe und mühelose Lesegeschwindigkeit eine wichtige Voraussetzung. Deshalb sind Übungen wie diese, bei der entsprechende Fähigkeiten abwechslungsreich trainiert werden, sinnvoll.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 3 „Vom Wesen der Schrift“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 4 „Blitzlesen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler suchen und markieren beim Überfliegen von Texten möglichst schnell und gezielt bestimmte Wörter.



Aufgabenbeispiele 1. Suche zu jedem Satz ein passendes Wort im Kasten und schreibe die Nummer des Satzes dahinter. Blumentopf Minute Schlangen Wiese Sahne Brille Mäuse Schreibtisch Stiefel



(1) Ich finde den Spitzer nicht auf meinem Schreibtisch. (2) Der Blumentopf steht auf der Fensterbank. (3) Warum musst du eine Brille tragen? (4) Katzen fangen Mäuse. (5) Erdbeeren mit Sahne isst Jana besonders gern. (6) Kannst du eine Minute die Luft anhalten? (7) Auf der Wiese stehen fünf Kühe. (8) Die Stiefel sind mir jetzt schon zu klein. (9) Tim hat Angst vor Schlangen.



( ( ( ( ( ( ( ( (



) ) ) ) ) ) ) ) )



2. Lese-Bingo Ein Kind bekommt 25 Kärtchen mit kurzen Wörtern. Es mischt sie und liest sie nacheinander vor. Zwei andere Kinder haben verschiedene, mit Folie bezogene Pläne, auf denen die 25 Wörter stehen. Ist ein Wort vorgelesen worden, wird es auf dem Plan durchgestrichen. Wer zuerst eine Zeile oder Spalte durchgestrichen hat, hat gewonnen.



auf die ab wir kein



ich ein vor zu der



im du in für bei das sie um nein hin



an mit er her es



es her die vor ab



um er nein hin an



bei mit für wir kein



ein sie das im ich



auf du der zu in



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Das simultane Erfassen von kurzen Wörtern ist besonders für Schülerinnen und Schüler geeignet, die noch lautsynthetisch rekodieren und ermuntert werden sollen, schneller zu lesen. Dies kann ihnen mit häufigen und kurzen Wörtern – wie beispielsweise beim Lese-Bingo – auf motivierende Weise nahegebracht werden.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 1 „Was ist Lesen?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 5 „Schau genau hin” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler ordnen aus einer Gruppe von ähnlichen Wörtern das zutreffende Wort einem Bild zu oder suchen Fehler in vorgegebenen Wörtern.



Aufgabenbeispiele 1. Welches Wort passt zum Bild. Kreuze an.



Regel



Rasen



Schlüssel



Hans



Blumenstrauß



Rose



Schüssel



Hand



Blumentopf



Hose



Schüler



Haus



Blusenknopf



2. In die folgenden Wörter haben sich Fehler eingeschlichen. Findest du sie? Schreibe die Wörter noch einmal richtig auf.



Bückerregal, Rogenwurm, Breifkasten, Windermantel, Parkglatz



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Manche Kinder neigen dazu, sehr flüchtig zu lesen. Sie sind zwar schnell, machen aber beim Vorlesen häufig Fehler, indem sie bestimmte Wörter durch sinnverwandte ersetzen oder Endungen weglassen. Ihnen hilft es, wenn sie durch spezielle Aufgaben beim Lesen gebremst werden. Bei dieser Übung müssen sie besonders aufmerksam auf die korrekte Buchstabenfolge im Wort achten. Weniger geeignet sind diese Aufgaben für Kinder, die alle Wörter noch langsam rekodierend erlesen. Es ist bei der Wortauswahl darauf zu achten, dass keine orthografischen Entscheidungen getroffen werden müssen (z.B. Pargplatz als falsches Wort). Die Abweichungen sollten beim Lesen hörbar sein.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 6 „Diagnose der Lesekompetenz“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Wörter lesen“



Übung Nr. 6 „Einer muss raus” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler finden in einer Zeile von vier Wörtern den „Ausreißer“ und begründen mündlich ihre Auswahl.



Aufgabenbeispiel Immer ein Wort in jeder Reihe passt nicht zu den anderen. Wenn du es entdeckt hast, streiche es durch.



Löwe



Tiger



Schwein



Leopard



Löffel



Tasse



Gabel



Messer



kriechen



schleichen



krabbeln



bellen



Kuchen



Saft



Torte



Keks



Flugzeug



Auto



Fahrrad



Motorboot



blau



grün



orange



alt



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Diese Übung in Anlehnung an das beliebte Spiel „odd man out“ erfordert von der Leserin bzw. dem Leser nicht nur das Verstehen der Einzelwörter, sondern auch die Konstruktion von Oberbegriffen. Obwohl die Aufgabe lesetechnisch einfach ist, muss eigenes Weltwissen zur Lösung herangezogen werden (hier z.B. Raubkatzen von einem etwa gleich großen Haustier abzugrenzen). Das Schwierigkeitsniveau lässt sich durch die Wortauswahl beliebig variieren. Schülerinnen und Schüler können auch selbst solche Reihen herstellen und sie sich gegenseitig als Aufgaben vorlegen.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 1 „Was ist Lesen?“
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Notizen



11



3.
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 1 „Stimmt denn das?“ Aufgabenbeschreibung a) Die Schülerinnen und Schüler stellen sich die Aussage eines Satzes vor und beurteilen den Wahrheitsgehalt auf Grund ihres allgemeinen Wissens. b) Die Schülerinnen und Schüler stolpern über grammatische Unkorrektheiten (Stolperwörter) und streichen die überzähligen Wörter durch.



Aufgabenbeispiele a) Ist das wirklich wahr? Kreuze die richtige Antwort an.



Hühner geben Milch.



 ja



 nein



In einer Stadt stehen viele Häuser.



 ja



 nein



Nur Jungen gehen zur Schule.



 ja



 nein



b) In jedem Satz ist ein Wort zu viel. Streiche es durch.



Die Aufgaben lang sind schwer. Hast du gestern uns Fußball gespielt? Meine Schwester geht schon groß in die achte Klasse. Heute kalt weht ein eisiger Wind. Zielsetzung und didaktischer Kommentar Aufmerksamkeit für den Sinn und die sprachliche Korrektheit von einzelnen Sätzen sind gute Vorübungen für den späteren Umgang mit längeren Texten. Von Anfang an sollen die Schülerinnen und Schüler daran gewöhnt werden, beim Lesen kritisch zu sein und sich zum Gelesenen aktiv zu verhalten. Inhaltliches Wissen und Sprachgefühl wirken als ständige Kontrollinstanzen beim Lesen und beeinflussen den Prozess des Dekodierens. Deshalb kommen intensive Sprachförderung und Informationsvielfalt im Unterricht auch grundsätzlich der Leseleistung zu Gute.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 6 „Diagnose der Lesekompetenz“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 2 „Bilder und Sätze“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler stellen die inhaltlichen Aussagen von Sätzen zeichnerisch dar. Umgekehrt können vorgegebene Sätze auch auf ihren Wahrheitsgehalt in einer Bildvorlage überprüft werden. In diesem Fall müssen sich die Schülerinnen und Schüler zwischen „ja“ und „nein“ entscheiden. Aufgabenbeispiele 1. Male, was noch fehlt.



Der Hund hat ein braunes Fell.



In der Vase stehen drei Blumen.



Die Sonne scheint auf das Haus.



Der Fisch schwimmt im Wasser.



2. Stimmt das, ja oder nein?



An der Rutsche sind vier Kinder.



 ja  nein



Ein Kind rutscht gerade herunter.  ja  nein Zwei Kinder spielen im Sand.



 ja  nein



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Im ersten Beispiel können Kinder zeigen, dass sie im überschaubaren Rahmen einer Satzaussage sinnerfassend lesen können. Für das zweite Beispiel bieten sich sogenannte ‚Wimmelbilder’ an, zu denen Fragen gestellt werden. Diese Aufgaben eignen sich gut zur Überprüfung der Lesefähigkeit im Bereich des Sätzelesens. Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 6 „Diagnose der Lesekompetenz“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 3 „Welcher Schluss passt?“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler wählen diejenigen Teilsätze aus, die an einen vorgegebenen Hauptsatz sinngemäß anschließen. Dabei muss die logische Funktion des jeweiligen Verbindungswortes (Konjunktion) berücksichtigt werden.



Aufgabenbeispiel Was gehört zusammen? Kreuze an, wie der Satz logisch zu Ende gehen kann. Es gibt immer zwei richtige Möglichkeiten.



Die Autofahrer fahren heute sehr langsam, weil



   



sie es alle eilig haben. ihnen nichts passiert. dichter Nebel die Sicht behindert. es glatt auf der Fahrbahn ist.



Der Fußballverein braucht dringend einen Sieg, damit



   



er nicht in die Regionalliga absteigt. der Torwart krank ist. seine Fans enttäuscht sind. er eine Runde weiterkommt.



Ich mache immer meine Hausaufgaben, obwohl



   



das vernünftig ist. ich oft keine Lust dazu habe. es manchmal ziemlich lang dauert. meine Lehrerin sie regelmäßig kontrolliert.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Diese Aufgabe hilft, die Aufmerksamkeit auf Genauigkeit und Klarheit sprachlicher Äußerungen zu lenken. Schülerinnen und Schüler lernen, Satzgefüge nicht nur reihend (und dann … und dann), sondern logisch verknüpfend zu gestalten. Vorausgehend sollten in einer gemeinsamen Reflexion die Funktionen unterschiedlicher Konjunktionen an Beispielen geklärt werden (Begründung, Einschränkung, Zweck, Folge usw.). Die so erweiterte Sprachbewusstheit unterstützt das Verstehen komplexer Satzgefüge beim weiterführenden Lesen nach dem Schriftspracherwerb. Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 8 „Deutsch als Zweitsprache“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 4 „Was gehört zusammen?“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler verbinden diejenigen Teilsätze, die dem Sinn nach zusammengehören. Sie orientieren sich dabei an bestimmten Signalwörtern, die beim überfliegenden Lesen ins Auge springen.



Aufgabenbeispiel Was gehört hier zusammen? Verbinde die Teilsätze der linken Spalte mit den Anschlüssen der rechten Spalte. Unterstreiche die Wörter, mit denen du es begründen kannst.



Am letzten Tag des Schuljahres gibt es ein großes Abschiednehmen,



aber zum Glück ist nichts gebrochen.



Er ist dir immer noch böse,



aber diesen Sänger findet er auch ganz gut.



Hannes hat sich beim Sport verletzt,



dabei freuen sich die meisten schon auf die großen Ferien.



Annika und Marie sind sehr gute Freundinnen,



weil es stark geschneit hat.



Heute sind alle Busse verspätet,



deshalb treffen sie sich fast jeden Nachmittag.



Leon hätte lieber eine andere CD geschenkt bekommen,



obwohl du dich bei ihm entschuldigt hast.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Bei diesen Zuordnungsaufgaben kommt es darauf an, mit Hilfe von Signalwörtern schnell die Zusammengehörigkeit von Teilsätzen herzustellen. Man sollte die Auswahl der unterstrichenen Signalwörter im Unterrichtsgespräch gemeinsam reflektieren. Die Suche nach Schlüsselwörtern oder -sätzen in einem Textzusammenhang wird für die Schülerinnen und Schüler auch beim weiterführenden Lesen nach dem Schriftspracherwerb stets wichtig sein. In dieser Übung kann diese Fähigkeit in sehr überschaubarem Rahmen angebahnt werden. Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 8 „Deutsch als Zweitsprache“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 5 „Plätze tauschen“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler verändern die Reihenfolge von Satzgliedern und finden dabei möglichst viele Varianten.



Aufgabenbeispiel Wie oft kannst du die Satzbausteine verschieden zusammensetzen, ohne dass der Satz falsch klingt? Schreibe die Wortgruppen auf Kärtchen, sortiere sie dann und schreibe die unterschiedlichen Lösungen in dein Heft. Welche Kombinationen geben keinen Sinn?



einen schönen Ausflug vor drei Tagen



machte



in den Zoo



mit ihren Eltern die kleine Katharina



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Bei dieser Übung wird grammatische (syntaktische) Kompetenz angesprochen. Beim Umstellen erkennen die Schülerinnen und Schüler, dass Satzglieder im Deutschen relativ frei verschoben werden können, aber in sich unverändert bleiben. Bei der Steigerung der Lesegeschwindigkeit sind solche Kenntnisse durchaus von Bedeutung, sie entlasten und beschleunigen den aktuellen Dekodierungsprozess. Die Stellung des Verbs an zweiter Stelle des Aussagesatzes im Deutschen wird manchen Kindern beim Lösen der Aufgabe auffallen und kann nach Bedarf besprochen werden.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 8 „Deutsch als Zweitsprache“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 6 „Immer längere Sätze“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler lesen bei dieser Übung sehr lange Sätze laut vor. Sie beginnen mit kurzen Sätzen, die nach und nach durch Hinzufügungen immer länger werden.



Aufgabenbeispiel Lies die folgenden Sätze mit leiser Stimme für dich. Unterstreiche mit einem farbigen Stift den Teil, der jedes Mal neu dazu kommt. Den allerlängsten Satz liest du laut vor. Schaffst du es ohne Fehler und lange Pausen?



Lea lacht. Lea lacht sich kaputt. Lea lacht sich über den lustigen Clown kaputt. Lea lacht sich über den lustigen Clown in der Zirkusvorstellung kaputt. Tim liest. Tim liest vor. Tim liest seiner kleinen Schwester vor. Tim liest seiner kleinen Schwester eine Geschichte vor. Tim liest seiner kleinen Schwester jeden Abend eine Geschichte vor. Tim liest seiner kleinen Schwester jeden Abend eine Geschichte zum Einschlafen vor. Zielsetzung und didaktischer Kommentar Bei dieser Übung werden satzgrammatische Sicherheit und das Kurzzeitgedächtnis geschult, die beim Lesen helfen, den Kern eines Satzes im gesamten Gefüge zu erfassen und zu behalten. Deshalb ist diese Übung geeignet, den Schülerinnen und Schülern die Angst vor langen Sätzen zu nehmen. Es ist wichtig, dass die Kinder die Gelegenheit haben, die einzelnen Sätze laut lesen zu können, denn sie merken schnell, dass sich die Betonung in den Reihen ändert. Das Vorlesen eines langen Satzes ohne steckenzubleiben, gelingt nach dieser Vorarbeit auch Leserinnen und Lesern, die bei unbekannten langen Sätzen leicht den Überblick verlieren. Um den Atem angemessen zu steuern und das laute Lesen vorzubereiten, sind zunächst Nachsprechübungen immer längerer Sätze gut geeignet.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 5 „Vorlesen? Vorlesen!“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Sätze lesen“



Übung Nr. 7 „Rätsel“ Aufgabenbeschreibung Aus drei kurzen Aussagesätzen entnehmen die Schülerinnen und Schüler Informationen, um einen bestimmten Begriff zu erraten.



Aufgabenbeispiel Wer oder was ist hier gemeint?



Es steht draußen. Es hat viele Blätter. Es ist meistens viel größer als du.



Es ist klein und viereckig. Oft steckt es in der Tasche. Man kann damit seinen Freunden etwas sagen oder schreiben.



Es ist kugelrund. Man kann damit auch schießen. Es wird mit den Füßen getreten.



Das ist



Das ist



Das ist



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Aus der Folge der Informationen konstruieren die Schülerinnen und Schüler Schritt für Schritt ein inneres Vorstellungsbild und lösen so das Rätsel. Von Satz zu Satz wird der Fokus der Assoziationen und Auswahlmöglichkeiten kleiner. Mit klugem Strukturieren und Eingrenzen ihres Weltwissens können die Kinder die Rätsel lösen (vgl. Übung „Einer muss raus“ im Bereich „Wörter Lesen”). Auch zu dieser Übung können sich die Schülerinnen und Schüler eigene Beispiele ausdenken.



Weitere Informationen zu diesem Thema in Lese-Info 7 „Was kommt nach der Fibel?“



19



Notizen



20



Notizen
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4.
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 1 „Den Fehlern auf der Spur” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler lesen einen zusammenhängenden Text, in den einige Fehler eingebaut sind, die leicht übersehen werden können. Aufgabe ist es, durch besonders genaues Lesen diese Fehler zu finden.



Aufgabenbeispiel Wenn du den folgenden Text liest, pass gut auf. Sechs Fehler sind darin versteckt. Wenn du sie gefunden hast, verbessere die Stellen.



Der Alte und die Apfelbäumchen Ein alter Mann pflanzte kleine Apfelträume. Da lachten die Laute und fragten ihn: „Warum pflanzt du diese Bäume? Viele Haare werden vergehen, bis sie Früchte tragen. Und du selbst wirst von diesen Bäumen keine Früchte mehr trinken können.“ Da antwortete der Alte: „Ich selbst werde keine ernten. Aber wenn nach fiesen Jahren andere die Birnen von diesen Bäumen essen, werden sie mir dankbar sein.“ nach Leo Tolstoi



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Diese Aufgabe ist für Schülerinnen und Schüler geeignet, die zu schnell und flüchtig über die Sätze hinweg lesen. Sie erfassen ein Thema zwar oberflächlich, aber überlesen leicht Details. Bei Sachtexten geht es aber oft um sorgfältiges Beachten genauer Informationen. Literarische Texte gewinnen ihren Wert auch durch die Art, wie etwas erzählt wird, also durch den besonderen, kreativen Umgang mit der Sprache. Es lohnt immer, aufmerksam zu lesen und kritisch mitzudenken.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 7 „Was kommt nach der Fibel?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 2 „Welches Wort gehört hier hin?“” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler setzen in einem Lückentext sinnvolle Wörter in die entsprechenden Auslassungen. Es werden keine Wörter vorgegeben, sondern alle Lösungen müssen allein aus dem Sinnverständnis des Zusammenhangs entwickelt werden.



Aufgabenbeispiel Setze bei den folgenden Sätzen passende Wörter ein.



Im Winter Die Bäume sehen im Winter __________ aus, denn sie haben ihre _____________ verloren. Viele ____________ sind schon im Herbst in den Süden geflogen, weil es bei uns so _________ ist. Die Tage sind _________, denn die __________ ist nur wenige Stunden am Himmel. Aber in der ___________________ Zeit wird ein besonders schönes Fest gefeiert: __________________ mit vielen ___________ und ______________.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Ein wichtiger Teil der Aufgabe ist das Gespräch über die gefundenen Lösungen. Da keine Wörter vorgegeben werden, können sie unterschiedlich ausfallen. Zustimmung oder Ablehnung sollten am vorliegenden Text festgemacht und bewiesen werden. Die Möglichkeit, dass sich persönliche Assoziationen dennoch manchmal unterscheiden können, ohne dass sie als eindeutig richtig oder falsch zu bewerten sind, zeigt schon Leseanfängerinnen und Leseanfängern den Zusammenhang von Leseverstehen und persönlichem Erfahrungs- und Wissenshorizont.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 7 „Was kommt nach der Fibel?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 3 „Bilder und Texte zuordnen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler ordnen den einzelnen Folgen einer Bildgeschichte die entsprechenden Textabschnitte zu.



Aufgabenbeispiel







O je! Diesmal hat Mausemax das Brett getroffen. Es springt nach oben und knallt ihm voll ins Gesicht.



  



Er nimmt einen Hammer und hält den Nagel an die richtige Stelle. Mausemax will eine Kiste bauen. Nur das allerletzte Brett fehlt noch. Aber jetzt hat er eine schlaue Idee. Um seine Finger zu schützen, hat er sich einen dicken Handschuh angezogen. Jetzt kann nichts mehr schiefgehen. Er hebt den Hammer. …



 



Au, verdammt! Mausemax hat nicht den Nagel getroffen, sondern seinen Finger. So geht es nicht. Mausemax macht erst mal eine Pause.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Die Schülerinnen und Schüler ordnen einzelnen Folgen einer Bildgeschichte die entsprechenden Textabschnitte zu. Da Schauplatz, Personen und Thema in der Regel konstant bleiben, müssen sie alle Einzelheiten beim Lesen beachten und den Handlungsverlauf genau verstanden haben.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 7 „Was kommt nach der Fibel?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 4 „Textabschnitte in eine Reihenfolge bringen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler bringen die vermischten Abschnitte einer Geschichte wieder in die richtige Reihenfolge.



Aufgabenbeispiel In der folgenden Geschichte sind die Teile durcheinander geraten. Ordne sie wieder in der richtigen Reihenfolge.



Drei Kranzkuchen und ein Kringel Er kaufte einen dritten und aß ihn ebenfalls. Und auch jetzt war sein Hunger nicht gestillt. Ein russischer Bauer hatte einen Wolfshunger. Er kaufte einen großen Kranzkuchen und aß ihn auf. Er hatte immer noch Hunger. Der russische Bauer schlug sich an den Kopf und sagte: „Was bin ich doch für ein Narr! Nun habe ich ganz umsonst das Geld für die Kranzkuchen hinausgeworfen. Mit dem einen Kringel hätte ich anfangen sollen!“ Er kaufte noch einen Kranzkuchen und aß auch den. Und immer noch hatte er Hunger. Da kaufte er sich Kringel. Und kaum hatte er den ersten gegessen, war er satt.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Diese Aufgabe erfordert das geistige Verknüpfen aller Textelemente zu einer logischen Gesamtaussage. Dazu gehört auch die Kenntnis formaler Gestaltungsmittel wie typische Floskeln am Anfang und Ende einer Erzählung. Nur Geschichten, die einen klaren Handlungsverlauf haben, bei denen sich also die einzelnen Handlungsschritte logisch nacheinander ergeben, eignen sich für diese Aufgabe. Man kann die Abschnitte in Partnerarbeit sortieren lassen, damit Überlegungen und Vorschläge jeweils formuliert und begründet werden müssen. Aufgaben dieser Art sind darüber hinaus eine gute Vorübung zum Schreiben von Texten, weil die Besinnung auf die Reihenfolge von Handlungs- oder Argumentationsschritten eine wichtige Voraussetzung für das erfolgreiche Schreiben darstellt.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 1 „Was ist Lesen?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 5 „Absätze markieren” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler gliedern einen fortlaufenden Text in Absätze. Diese sollen durch treffende Überschriften inhaltlich zusammengefasst werden.



Aufgabenbeispiel Der folgende Text hat vier Abschnitte. Eigentlich sollte jeder Abschnitt in einer Reihe beginnen. Einen solchen Abschnitt nennt man dann Absatz. Markiere die Grenzen zwischen den Abschnitten mit einem Strich und schreibe rechts auf die Linien ein Stichwort, das den Inhalt jedes Abschnitts wie eine Überschrift bezeichnet.



Meerschweinchen Meerschweinchen stammen ursprünglich aus Südamerika. Dort leben sie schon seit langer Zeit im flachen Grasland und im Gebirge. Heute sind Meerschweinchen bei uns beliebte Haustiere. Sie beißen nicht und werden sehr zutraulich, wenn man sich mit ihnen beschäftigt. Weil sie so friedlich sind, mögen Kinder sie gern. Meerschweinchen fressen Mais, Hafer, Möhren, Gurken, Tomaten, Salat und Löwenzahn. Wenn sie Heu und Körner bekommen, brauchen sie außerdem genügend Wasser zum Trinken. Der Käfig sollte nicht zu klein sein, damit sie ein bisschen herumlaufen können. In einer Ecke sollte ein Schlafhäuschen stehen, in das sie sich zurückziehen können. Der Boden des Käfigs ist mit einer Schicht von Sägespänen oder Torf bedeckt.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Um Texte zu verstehen, brauchen Schülerinnen und Schüler einen Überblick über die Struktur des Inhalts. Wann endet ein Hauptgedanke und wo beginnt ein neuer im Verlauf des Textes? Aufbau und logische Struktur werden so gründlich erarbeitet. Bei Sachtexten folgen meistens mehrere unterschiedliche Aspekte des Sachgegenstandes aufeinander. Bei literarischen Texten handelt es sich oft um Orts- bzw. Perspektivwechsel oder Zeitsprünge. Auch diese Aufgabe ist eine wichtige Vorbereitung auf eigene Textproduktionen, denn die Wahrnehmung für den logischen Aufbau von Texten ist eine Voraussetzung für das verständliche Schreiben.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 4 „Lesen und Schreiben gehören zusammen“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 6 „Texte vortragen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler gestalten den klaren und überzeugenden Vortrag eines Textes. Durch das Markieren von besonderen inhaltlichen Akzenten wird eine bewusste Steuerung des Tempos und der Betonung erleichtert.



Aufgabenbeispiel Lies dir das folgende Gedicht durch. Setze beim zweiten Lesen Zeichen für das Vorlesen ein:  Unterstreiche die Wörter, die du besonders betonen möchtest.  Ziehe einen Schrägstrich /, wenn du eine Pause beim Lesen machen möchtest.  Wenn du deinen Vortrag ausprobiert und geübt hast, trage ihn der Klasse vor.



Wenn die weißen Riesenhasen Abends übern Rasen rasen Und die goldnen Flügelkröten Still in ihren Beeten beten, wenn die schwarzen Buddelraben Tief in ihrem Graben graben Und die feisten Felsenquallen Kichernd in die Fallen fallen-: Dann schreibt man wie jedes Jahr Den hundertzwölften Januar. Was? Ihr kennt ihn nicht, den Tag? Schaut mal im Kalender nach!



Aus: Mit dir sind wir vier, Frankfurt am Main: Insel 1983 © Robert Gernhardt 1975, durch Agentur Schlück. Alle Rechte vorbehalten



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Mit Vorlesen ist hier das Präsentieren von Texten als Ergebnis eines Verstehensprozesses gemeint. Zunächst sollte also das Textverstehen gesichert sein, dann beschäftigen sich die Kinder mit folgenden Aspekten des lauten Lesens:    



Durch Pausen wird Spannung erzeugt. Durch langsames und engagiertes Vorlesen entfaltet sich die Wirkung des Textes. Durch richtiges Betonen wird Verständnis erleichtert. Durch Blickkontakt werden Aufmerksamkeit und Intensität bei den Zuhörerinnen und Zuhörern verstärkt.



Ein Hinweis: Es macht viel Freude (aber auch Mühe), für jedes Kind eine eigene Hörkassette mit selbst gelesenen Texten über die vier Grundschuljahre anzulegen.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 5 „Vorlesen? Vorlesen!“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 7 „Fragen zum Text beantworten“ Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler lesen einen altersgemäßen Text still für sich und beantworten im Anschluss daran schriftlich Fragen zum Inhalt.



Aufgabenbeispiel Der Löwe und die Maus Es war Mittagszeit. Der Löwe schlief tief und fest. Über ihm huschte die Maus im Baum hin und her. Plötzlich rutschte sie ab und fiel direkt auf ihn herunter. Er wachte auf und blinzelte ins Licht. Blitzschnell packte er die Maus mit seiner riesigen Pfote. Vor Angst konnte sie kaum atmen. „Bitte, bitte Löwe, lass mich frei!“, piepste die Maus. Der Löwe knurrte: „Warum sollte ich das tun?“ Mit feiner Stimme flüsterte die Maus: „Auch du kannst einmal in Not kommen. Dann helfe ich dir.“ „Gib nicht so an! Aber ich habe gute Laune heute.“ Damit ließ der Löwe die Maus laufen. Drei Tage später kamen Tierfänger. Sie fingen den Löwen in einem Netz, aus dem er sich nicht wieder befreien konnte. Vor Verzweiflung brüllte er so laut, dass man es über viele Kilometer weit hörte. Auch die Maus hörte sein Gebrüll. Sie lief herbei und begann am Netz zu nagen. Nach einer Weile war das Loch groß genug. Der Löwe kroch heraus, sprang auf, reckte und streckte sich. Er war wieder frei. Fragen zur Geschichte „Der Löwe und die Maus“ Welche Antwort stimmt? Kreuze an!



2. Warum ist der Löwe aufgewacht?  Die Maus fiel auf ihn herunter.  Die Sonne weckte ihn auf.  Er hatte genug geschlafen. 3. Warum hat die Maus ängstlich gepiepst?  Weil der Löwe so laut gebrüllt hat.  Weil sie nicht wusste, wohin sie laufen sollte.  Weil sie nicht weglaufen konnte. 4. Warum hat der Löwe gesagt: „Gib nicht so an!“ 5. Wer hat den Löwen gefangen?  Räuber  Tierfänger  Jäger 6. Wie wurde der Löwe gefangen?  In einem Netz  In einer Grube  Mit einem Seil 7. Warum hat der Löwe laut gebrüllt?  Er hatte großen Hunger.  Er hatte Angst.  Er fühlte sich stark. 8. Was können wir aus dieser Geschichte lernen?  Man soll sich nicht auf andere verlassen.  Nur kleine Tiere brauchen Freunde.  Auch Kleinen soll man etwas zutrauen. 9. Was wäre passiert, wenn der Löwe die Maus gefressen hätte?



1. Wo hat der Löwe geschlafen ?  Auf dem Baum  Unter dem Baum  Über dem Baum



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Sich selbstständig einen Text zu erschließen und seine Informationen nutzen zu können, ist eine wichtige Voraussetzung für erfolgreiches Lernen. Schon Schülerinnen und Schüler der zweiten Jahrgangsstufe sollten an das stille Lesen gewöhnt werden, denn es stellt die gebräuchlichste Form des Lesens im Alltag dar. Das Verstehen kann zunächst im Gespräch, später durch schriftliche Fragen zum Text überprüft werden. Je nach Schreibfähigkeiten können Antworten im Multiple-choice-Verfahren vorgegeben oder von den Kindern selbst frei formuliert werden. Diese Aufgabe lässt sich gut verwenden, um Lesefähigkeit zu überprüfen.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 6 „Diagnose der Lesekompetenz“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 8 „Informationen entnehmen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler suchen gezielt nach Detailinformationen eines Textes, die beim ersten Lesen möglicherweise überlesen werden, um bestimmte Aussagen im Anschluss zu überprüfen.



Aufgabenbeispiel Lies den folgenden Text aufmerksam und entscheide dann, ob die fünf Sätze darunter stimmen.



Silke, Tom und Jonas sind seit diesem Monat im 3. Schuljahr. Montags gehen sie immer mit der ganzen Klasse zum Schwimmen. Tom ist bei den Anfängern. Silke und Jonas können schon schwimmen. Sie möchten die Freischwimmer-Prüfung machen. Dafür müssen sie 15 Minuten schwimmen, vom Ein-Meter-Brett springen und einen Ring aus einem Meter Tiefe heraufholen. Das Tauchen gelingt Silke nur manchmal. Jonas schafft alle Aufgaben ohne Probleme. Nächste Woche will er sich beim Bademeister zur Prüfung anmelden. 1. (K1) 2. (K1) 3. (K2) 4. (K2) 5. (K2)



Die drei Kinder sind in der zweiten Klasse. Der Schwimmunterricht findet immer montags statt. Am besten kann Jonas schwimmen. Bei der Freischwimmer-Prüfung gibt es vier Aufgaben. Für Silke ist das Tauchen besonders schwer.



    



ja ja ja ja ja



    



nein nein nein nein nein



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Bei diesem Beispiel geht es nicht um ein schnelles globales Verstehen, sondern um sorgfältiges Recherchieren von Einzelheiten im Text. Die Aufgabe kann nach Schwierigkeitsgrad differenziert werden, je nachdem wie wörtlich die erfragten Informationen im Text aufzufinden sind. Im vorliegenden Beispiel entsprechen die Fragen einer einfachen bis mittleren Kompetenzstufe (K1 und K2). Teilweise müssen einfache Schlussfolgerungen gezogen werden. Komplexere Anforderungen lassen sich meistens nicht gut in die Beantwortung ja/nein pressen. Hierfür sind offene Antwortmöglichkeiten zum Schreiben besser geeignet. Die Fähigkeit, gezielt Informationen in einem Text zu finden, ist eine unerlässliche Grundlage für das Lesen zum Wissenserwerb.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 7 „Was kommt nach der Fibel?“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 9 „Tabellen und Grafiken lesen” Aufgabenbeschreibung Die Schülerinnen und Schüler gewinnen in einem diskontinuierlichen Text Informationen, die nicht verbal in Sätzen ausformuliert sind, sondern sich durch ihre Anordnung erschließen. Mit diesem Wissen können sie Fragen beantworten.



Aufgabenbeispiel In der Abbildung rechts siehst du einen Stundenplan. Wenn du ihn dir genau anschaust, kannst du eine Menge erfahren. Beantworte die folgenden Fragen:



 In welchem Schuljahr ist Tim, dem der Stundenplan gehört?  An welchem Tag hat Tim keinen Unterricht?  Welche Fremdsprache lernt Tim in der Schule?  Wie oft hat Tim in der Woche Deutsch?  Kannst du dir denken, warum Kunst in einer Doppelstunde stattfindet? Schreibe deine Vermutung auf.



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Im Alltag treffen Kinder recht häufig auf diskontinuierliche Texte wie Listen, Tabellen und Grafiken (z.B. Eintrittskarten, Kassenzettel, Punktestände). Solche Texte zeichnen sich dadurch aus, dass inhaltliche Zusammenhänge weitgehend durch die grafische Präsentation vermittelt werden. Gleichzeitig ist damit oft eine erhebliche Reduzierung der Textmenge verbunden. Die Informationen aufzuspüren, fördert das begriffliche und systematische Denken. Das ist nicht nur im Deutschunterricht wichtig, sondern auch in allen anderen Fächern.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 4 „Lesen und Schreiben gehören zusammen“
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Übungen zur Förderung des Leseverstehens im Bereich „Textlesen“



Übung Nr. 10 „Zu Texten schreiben” Aufgabenbeschreibung Möglichkeit 1 Die Schülerinnen und Schüler schreiben eine Geschichte weiter: Sie versetzen sich in Figuren einer Erzählung hinein und spinnen aus deren Perspektive das Geschehen in Form eines eigenen Schreibtextes weiter. Möglichkeit 2 Die Schülerinnen und Schüler formulieren eine Buchempfehlung: Bei dieser Schreibaufgabe geben sie eine kurze Zusammenfassung des Inhalts und begründen ihre Entscheidung für das empfohlene Buch. Aufgabenbeispiele



1. Maurice Sendak: „Wo die wilden Kerle wohnen” Im Buch verabschiedet sich Max von den wilden Kerlen. Wie könnte er ihnen erklären, warum er sie verlassen möchte? Schreibe den Schluss seiner Rede.



Aus: Maurice Sendak: Wo die wilden Kerle wohnen Aus dem Amerikanischen von Claudia Schmölders © 1967 Diogenes Verlag AG Zürich



2. Buchempfehlung Mein Buch heißt __________________________________________________________________________ . Es ist von _____________________________________________________________________ geschrieben. Es handelt von ____________________________________________________________________________ . Ich empfehle es, weil ______________________________________________________________________ .



Zielsetzung und didaktischer Kommentar Durch den handlungs- und produktionsorientierten Umgang mit Kinderliteratur können die Schülerinnen und Schüler sich mit den psychologischen Aspekten eines Textes intensiv auseinandersetzen. Mit Hilfe solcher Aufgaben entwickeln die Kinder leichter ein persönliches und emotionales Verhältnis zur Lektüre. Um bei Schülerinnen und Schülern langfristig Freude am Lesen zu erhalten, sollten sie in der Schule ein breites Angebot an attraktiven Büchern kennenlernen. Dabei erweisen sich Buchempfehlungen der Kinder untereinander oft als besonders motivierend. Vorlagen für schriftliche Buchempfehlungen gibt es in Handreichungen und diversen Schulbüchern.



Weitere Informationen zum Thema in Lese-Info 4 „Lesen und Schreiben gehören zusammen“
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Notizen



33



5.



34



Beobachten und Fördern der Leseleistung bei Grundschulkindern



Beobachten und Fördern der Leseleistung bei Grundschulkindern



Beobachten und Fördern der Leseleistung bei Grundschulkindern



Um angemessen fördern zu können, ist es wichtig zu wissen, was ein Kind bereits beherrscht und wo noch Unsicherheiten vorliegen. In der folgenden Tabelle werden deshalb Anhaltspunkte für die Lehrkraft gegeben, um herauszufinden, auf welcher Stufe ein lesendes Kind erfolgreich liest oder möglicherweise noch Probleme hat. Für das Lesen auf der Wort-, Satz- und Textebene sind spezifische Leistungsmerkmale beschrieben, daneben mögliche Schwierigkeiten und schließlich beispielhaft kurze Hinweise auf Angebote zur Förderung. Weitere Informationen zum Thema „Beobachten, Diagnostizieren und Fördern“ in Lese-Info 6 „Diagnose der Lesekompetenz“
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Textebene



Satzebene



Wortebene



Beobachten und Fördern der Leseleistung bei Grundschulkindern



Welche Leseleistungen werden gefordert?



Welche Schwierigkeiten werden beobachtet?



Welche Übungen können helfen?



 Umsetzen von Buchstaben in Laute



 keine sichere Zuordnung der Buchstaben zu den entsprechenden Lauten und umgekehrt



 Merktraining zu Buchstaben und Lauten, bei dem alle Sinne angesprochen werden  Arbeit mit der Anlauttabelle  Einsatz von Handzeichen



 Nutzen von Strukturwissen auf der Wortebene: schnelles Erkennen von Silben im Wort



 mühsames, gedehntes Artikulieren der gelesenen Wörter



 Zergliedern von Wörtern in Wortbausteine (Nr. 1)  sukzessiver Aufbau von längeren Wörtern (Nr. 2)  Blitzlesen kurzer, häufiger Wörter in Partnerarbeit (Nr. 4)  verfremdende Schrift (Nr. 3)



 Aktivierung eines inneren Wortschatzes  lautes sinngemäßes Erlesen der Wörter



 falsche Vokallänge  unkorrigierte „Wortruinen“  unsinniges Ersetzen von Wörtern durch andere



 Aufbau eines Basiswortschatzes (mündlich und schriftlich) (Nr. 6)  Lesegenauigkeit trainieren (Nr. 5)



 Erkennen der Kernaussage eines Satzes  Verstehen von Wortfolgen als zusammengehörige Sinneinheiten  Nutzen von grammatischem Wissen auf der Satzebene  Sinnverständnis beim stillen Lesen



 schnelles, ungenaues Lesen  Verschlucken und Verwechseln von Wortendungen  nicht sinnentsprechende Betonungen und Stimmführung beim lauten Lesen  kein Übergang zum stillen Lesen



 Wiedergabe von Sätzen mit eigenen Worten  Zuordnung von Fragen und Antworten  „Stimmt das?“-Fragen (Nr. 1)  Ermitteln von Satzschlüssen im Text (Nr. 3, Nr. 4)  Wortlückensätze, Stolperwörter (Nr. 1)  grammatische Umstell- und Ersatzproben zur Ermittlung von Satzgliedern (Nr. 5)



 Geistiges Verknüpfen der Sätze zu einer Gesamtaussage des Textes als mitlaufender Prozess während des Lesens  Kenntnis formaler und inhaltlicher Gestaltungsmittel unterschiedlicher Textsorten  Einnehmen einer eigenen, kritischen Haltung zum Text



 falsche Betonungen, Pausen, Stimmführung  Ignorieren von Hinweisen z.B. auf Überschriften oder Illustrationen  Desorientierung: bestimmte Wörter und Passagen werden nicht im Text erkannt oder wiedergefunden  fehlende Fähigkeit, Fragen zum Text zu beantworten



 Vereinfachen der Lesetexte durch die Lehrkraft  Beantworten einfacher Fragen zum Text (Nr. 7, Nr. 8, Nr. 9)  Unterstreichen von Schlüsselwörtern (Nr. 2, Nr. 5)  Sortieren verwürfelter Textabschnitte in die richtige Reihenfolge (Nr. 3, Nr. 4)  Training des flüssigen Lesens mit Lesepartnerinnen und -partnern beim gemeinsamen lauten Lesen (Nr. 6)  Gespräche über gelesene Texte
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Lesen lernen mit Bewegung 

Wolfgang Finck/Iris Vollstedt: Lesen lernen mit Bewegung .... lernen und Festigen der Schriftsprache an. ... gisches Handeln im schulischen Kontext die indivi-.
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Lesen lernen mit Bewegung - Buch.de 

Das Werk als Ganzes sowie in seinen Teilen unterliegt dem deutschen Urheberrecht. Der Erwerber des ..... c. legt in jedes Boot den richtigen KapitÃ¤n. FÃ¼r das ...
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LESEN KANN MAN LERNEN PDF 

You are entirely free to find, use and download, so there is no cost at all. lesen kann man lernen PDF may not make exciting reading, but lesen kann man lernen ...
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lesen lernen mit erwachsenen nach dem ... AWS 

This Lesen Lernen Mit Erwachsenen Nach Dem IntraActPlusKonzept By Michaela Kuhlmann PDF on the files/S3Library-6586d-2daa0-De7c5-8002d-C8052.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for 
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Java Web Services Up And Running Book By Oreilly Media Inc , Journals Of The House Of Lords. Book, Jump At Home Grade 5 Book By House Of Anansi ...
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die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle 

die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle kinder von 4 7 jahren mein leselernheft | Read & Download Ebook die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur ...
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DÃ¤nisch Lernen - Einfach Lesen - Einfach HÃ¶ren - Paralleltext ... 

Another interesting books: Stephan Chadwick. The Child ... free download. Andrew Grey. A Wild Ride by Polyglot Planet and Marcus Jeppesen epub download.
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die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle 

Legal die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle kinder von 4 7 jahren mein leselernheft eBook for free and you can read online at Online Ebook Library.
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das ist lesen lernen von az lesesystem far pdf 

laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing popularity of Kindle, or competitors like The Nook, ...
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eine reise in die welt der wissenschaft lesen lernen ... AWS 

regarding operatingcertain products. Many goods that you acquire are available using their instruction manuals. These userguides are clearly built to give step-by-step information about how you ought to proceed in operatingcertain equipments. A handb
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keyboard klaviatur tasten aufkleber zum noten lesen lernen mit 

Save this Book to Read keyboard klaviatur tasten aufkleber zum noten lesen lernen mit tonleiter und PDF eBook at our Online. Library. Get keyboard klaviatur ...
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Lesen und Lernen: Die schÃ¶nsten KinderbÃ¼cher! 

21.04.2017 - KinderbÃ¼cher helfen den Kleinen dabei ZusammenhÃ¤nge | ... wenn auch das Buch von Dinos handelt. kinder, kinderbueCher, lesen, lernen.
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bibi tina die verhexte hochzeitskutsche lesen lernen ... AWS 

This particular Bibi Tina Die Verhexte Hochzeitskutsche Lesen Lernen 2 Klasse Ab 7 Jahren A5 Leseheft PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It
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die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle 

Legal die alphas mit allen sinnen lesen lernen fur alle kinder von 4 7 jahren lesebuch 3 ebbe im eBook for free and you can read online at Online Ebook Library.
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Page 1 visundaifa-Mobil helfen, lesen zu lernen VON ANDREAS ... 

keiten bekennt", so Poick weiter. Auch in Linden wer- den einige Erstkontakte geschlossen, aber nicht zu direkt Betroffenen, sondern zu Mitwissern: Eltern, Ehe-.
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Poulantzas lesen 

VSA-Verlag Hamburg ... VSA-Verlag 2006, St. Georgs Kirchhof 6, 20099 Hamburg ..... Die Frage bleibt also, wie sich der mit der Entwicklung des Kapitalismus.
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Einfach Lesen 

Nebel â€“ die Welt packt sich in Watte. November â€“ der Monat, um an liebe Verstorbene zu denken. Tiere â€“ sie fressen sich Winterspeck an. Natur â€“ sie legt sich ...
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lernen 

Katrin Voigt. Jeder Hund kann die Basics lernen lernen. Katrin Voigt. Page 2. Grunderziehung leicht gemacht. Katrin Voigt die Basics lernen. jederihundiKanni.
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Einfach Lesen 

eine langjÃ¤hrige Rezensentin mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendliteratur zusammen- taten, um diese LÃ¼cke ein wenig aufzufÃ¼llen. Viel Freude beim ...
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Einfach Lesen 

Einige Texte bieten sich zum laut Lesen mit verteilten Rollen an, etwa â€žE-Mail an Leoâ€œ. Auch die Gedichte bieten sich zum laut (Vor-)Lesen an, denn Gedichte ...
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Praxismappe Lesen 

22.10.2009 - 2 Praxisbeispiele. 24. Strategie 1: AuÃŸerschulisches und schulisches Lesen sowohl. 26 der MÃ¤dchen als auch der Buben vernetzen. 1 Dem ...
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Praxismappe Lesen 

22.10.2009 - chernde Erfahrungen mit Lesen und Schriftlichkeit machen und sowohl ...... echter Profi weiÃŸt du dir mit WÃ¶rterbÃ¼chern, FachbÃ¼chern, Internet, ... zu helfen. ...... Im Befehl SUCHEN/ERSETZENdie erweiterte Option GROSS-/ ...
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exklusiv - online lesen - Bild.de 

24.06.2012 - auf dem Konto. ..... zu IdentitÃ¤t und Anschrift Ihres Marktes finden Sie unter www.mediamarkt.de/meinmarkt oder kostenlos unter 0800/2080200.
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